
Die Münzen, Medaillen undJetone des Krzherzogthums
Oesterreich oh der Enns.

Von ose VON Kolb Linz 1582 o 166 mit Tafteln.

Der Verfasser, HGT der gewlegtesten Korscher auf dem Gebiete
der ünzkunde, hat sıch Urc SC1HNEC C 1I1Z1g dastehende Collection VON
Münzen der römıschen Ka1lser Tacıtus und Floran 1n der wıssenschaft-

Die KEixıstenz d1ese! ammlung wırdichen Welt C112 Denkmal ZESELZL.
Andenken der Nachzeıt eıben HEG sıch darauf beziehende

enkmünze. Der Aversderselben Dreipasse das Wap C
olb SARUNE der Aufschrift (In gothischen Majuskeln): IO  0ß SS

E OLB Unten MDECCLXXV Auf der Rückseıte 111 sıeben
Zeılen (Lapıdarschrift) : IMPP AT Z

AEC X I COA N V.  Z SN Von VO Kolb’s vielen
umısmatıschen Aufsätzen neNnnen WIT: a) Die Antonıinliace des Kaılsers

Aemıil Aemilhanus. (Wıen 7 Victor1i1a Aug und
nicht Victor1a Pontiıca Au auf unzen des Kaıisers Tacıtus.Wıen

11 C) Sabın1l1anus. FEın VErSCSSCHECT römischer Kaıser. Wıen I  7
Die graecısırenden Umschrıften auf den Antoniniaceen des Hostili
s. (Wien 18709.) €) Eın Goldgulden Kaılser Friedrich’'s

AI Neustadt. (Wıen L579. Der Tıiroler Kreuzer Jahre 150
Wıen 1879.) Die „ Stucdien rachten ıiın VOTLSCEM Jahrgange AUS eıner

geübten er n  Dıie Medaıillen und Jetöne Cer Benedictiner-Abteien
Erzherzogthum Oesterreich o b der Fnns.® Nun hat GT ınter obe

Salıirtem "Tıtel das Resultat langJährıgen Fleıisses und unentweg
ellust der Oeffentlichkeıit übergeben. Ur will, WI1C der Eınl

bemerkt, keimneswegs 1G Geschichte des obderennsıischen Mün
esens bringen, sondern nNnUur Beschreibung der bıs‚; getzt bekannten
ndesmünzen 1J1etern. _ Wenn über dieses gestecktes Ziel

da hinausstreıft UunN: sıch historischen Excursen ergent,; können
ıhm 1Ur ank W155C11.

Dıe Münzen des Landes ob der Enns sınd keine häuhge
hein NS, verglichen mıiıt dem Reichthum - anderer Lände

SO höher 1<t dıe Thatsache anzuschlagen, dass enı Autor ZE-
C 1ST; 4.00 Stücke auizunnden und nachzuwelsen, deren
il der ammlung es Museum Francısco-Carolinum /n5

X  N rl ST Er ghıedert Stoff dreı Hauptgruppen : 155
81 tlıche Münzen; IL Ständisches Gepräge ; LIL Medaıillen

tone einzelner Orte Landesfürstliche Münzen exıistiren 1U
chtN Albrecht VI un: Ferdinand (Dieser hat dıe ans

StTEe Münzreihe) Auf den ‘IT’halern und Gulden Marıa Ther
erscheint zum etzten. Male das Landeswappen.Von olb führt au

Beweıs, ugedass dıe ‘r3islan‘g dem Herzoge Eirnst dem Eisernen
arzpfennige mıt dem auf. der Rückseite: dem He

cht angehören
Das ständische Geprage rfäl Huldigungsmedaillen Raı

EEhrpfennigeeic züglıc der StückeNr 252



X al

beme werden dıe Numme I} de
1appt, sondern Verwechslung vorliegt. Für dıe Exıstenz

Landschaftsschule AB Enns (S 79) pricht auch eın Admon
Archıve befindlıches Schriftstück dAdo 1564;, 111 welchem Martha
derseEeET, geborne VOoNn Jormannsdorf, Pflegerswıtwe Gallenstein,dıe
oberösterreichısche Landscha ersucht, ıhrem die Schule FA NnnNns
suchenden ne Hans Georg längeren Urlaub bewilligen.

Wıe leicht oberflächliche Anschauung einer Münztype
denHolzweg ühren un C1NEN haarsträubenden chluss PrOVOCITE
hönne, Olb be1ı Nr 279 dem Vorgehen des SONSsS

v ässlıchen ppe Repertorium Z nzkunde Nr 1)
her Ee1INEN schlecht entworfenen. oder erhaltenen Baum für“

elt un: daher dıe Münze der YDbDs zuzuschmuggeln sıch
echtigt fand

Was dıe Münzen eicCc der einzelnen Orte anbelangt, beansp
Landeshauptstadt den Löwenantheıl un dıe auf das STEe W1

hrende Volksfest 100V/ edirten Jetone sınd für sıch selbst scho
Wır begnügen uns,111647 kleinen Sammlung angewachsen.

Klöster, Kırchen un Wallfahrtsorte ZAL verzeichnen, al welche NUmN
matısche Reminıiscenzen sich nüpfen Es siınd c1es (mit usschlu

Benedictinertıfte) elwang (Nr 254, 285), Freinberg (301
C  orf, 1NZ 338340), Marıa Pötsch (37.0), Marıa 4.rOSE (380
ÄNPöstlingberg (385 — 3877 Pupping (358), St1ift St Florı1an (3
5)St Wolfgang (396 2U: b.), chläge 307 Schmolln (39
» Steyr(404und Stift Wilhering 41

Wenn WILnoch der heraldıschen Studie über das Landeswapp
X des Quellenverzeichn1sses (S I47)! des urkundlichen Anhang

er ZW gezeichneten und gut ausgeführten fe
nk en WIT. NSEGI Lob och nıcht erschöpft.

BeiträgeZU Geschichte der GistercienserabteıAltenberg.
Nach den Urkunden veı assVOIL Aeg. Muüuller, Pfarrer mmekeppel: (Der Reinertr

ıst fur den Neubau der Pfarrkirche i mmek ppelbestimmt.,) Bensberg 18809, Druc
Carl ılh. Haake

Dies ist der bescheıidene 1te des Jüngsten Schriftchens
unermüdlıiche Geschichtsforscher Aeg1idıus Mülhler uns ZU

Der
or  E her Nachrichten über JENC alte egıbt

des Werkchens EULZt sıch auf Urkunden, VO denen
SC abgedruckt aren. Auf Seite hıs finden

ung, sodann Olg dıe Chronıikder und Bes CH

Anhange Seıite bıs fünfzehn Urkunden rt
ben siınd.ed L

rafe (0) und Eberhard von Berg gründeten Ab
ltenberg Bısthum oln 1133 als Tochter VOoNn Morımo

dasKloster aufgehoben worden ; dessen Kırche estehtNC
Jongelın,Montanus und Anderen gedruckten Abtsreihen

sıch als unzuverläss und mangelhaft. Sıcher sınd folgende


